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Lesley Tietz (19) ist
heute stellvertretend für
alle freiwilligen Helfer des
Volksmusikspektakels
drumherum „Person des
Tages“. Mit Tietz, der ge-

genwärtig ein Freiwilliges Soziales Jahr
am Landwirtschaftsmuseum absolviert,
haben in den vergangenen Tagen viele
Helfer dafür gesorgt, dass den rund 400
Musikgruppen die Bühnen bereitet wor-
den sind. „Schön langsam begreife ich,
was das drumherum für eine Dimension
hat“, sagt Tietz. − Foto: Lukaschik

PERSON DES TAGES

Von Michael Lukaschik

Regen. Nur einmal, nur ganz
kurz gerieten sie ins Stocken,
Bürgermeisterin Ilse Oswald
und Kultusminister Bernd Sib-
ler, als sie am Donnerstagabend
in der Traktorenhalle des Land-
wirtschaftsmuseums das elfte
drumherum-Volksmusikspek-
takel eröffneten: Als sie den Na-
men der Gruppe aussprechen
wollten, die das Eröffnungs-
konzert spielte. Johanna Dum-
fart, Fabian Steindl und Micha-
el Dumfart haben für den Grup-
pennamen den jeweils ersten
Buchstaben ihrer Vornamen ge-
nommen, sprechen diese Buch-
staben englisch aus – und fertig
ist Tschejefem, die aus Oberös-
terreich kommen.

Riesigen Applaus sollten sie
später an diesem Abend in der
Traktorenhalle noch bekom-
men. Der erste Applaus aber
brandete schon auf, da war
noch kein Ton gespielt. Da
musste Bürgermeisterin Ilse Os-
wald nur den Namen des drum-
herum-Organisators und -Er-
finders erwähnen: Roland Pon-
gratz. Und weil er nach den ner-
venaufreibenden drumherum-
Tagen vielleicht etwas
Erholung brauchen kann, gab
es als Geschenk für ihn einen
Entspannungs-Gutschein.
Stellvertretend für die gesamte
Pongratz-Verwandtschaft, die
beim drumherum eingespannt
ist, gab es für Pongratz’ Frau
Sonja Petersamer einen Blu-
menstrauß.

Zum sechsten Mal bereits
konnte Oswald als Bürgermeis-
terin das drumherum eröffnen.
„Wir sind glücklich und stolz
auf das drumherum“, bekannte
sie. Und Schirmherr Minister
Bernd Sibler spürte in diesem
Augenblick, dass die fünf Tage
voller Musik in Regen schon et-
was ganz Besonderes sind. Dass
er die Schirmherrschaft ernst
nimmt, das zeigt sich auch da-

durch, dass er am morgigen
Sonntag nochmals nach Regen
kommen wird, um die drumher-
um-Atmosphäre zu erleben,
wie er sagte.

Wohl wissend, dass die Kon-

zertbesucher nicht gekommen
waren, um lange Reden zu hö-
ren, machten es Oswald und
Sibler ganz kurz und überließen
Tschejefem die Bühne. Und die
waren mitreißend und virtuos,

dabei locker und immer in Kon-
takt mit dem Publikum. Dass sie
in einer Volksmusik-Familie
groß geworden sind, wie Johan-
na Dumfart erzählte, eine klas-
sische Ausbildung haben und

mittlerweile auch keine Berüh-
rungsängste gegenüber Schla-
gern haben, das kam dem un-
heimlich abwechslungsreichen

Riesenapplaus schon vor dem ersten Ton
Fulminantes Auftaktkonzert beim drumherum – Schirmherr Minister Sibler kommt am Sonntag gleich nochmal

Programm zugute. Tschejefem
wanderten von klassischen
Volksmusikstücken zu Peter
Alexanders „Kleiner Kneipe“,
von dort weiter zum Jazz-Klas-
siker „Autumn Leaves“ und
wieder zurück zu Peter Alexan-
ders „Die süßesten Früchte“.

Andächtig war die Stille in
der bis auf den letzten Platz ge-
füllten Traktorenhalle bei den
leisen Stücken – und nach einer
Andachtssekunde nach dem
letzten Ton brandete der Beifall
auf.

Mit einem „Waaahnsinn“, ei-
nem „Waaahnsinn“ mit dem
hellen österreichischen „a“
kommentierte Johanna Dum-
fart ihrerseits die Fähigkeiten
des Publikums. Beim Mitsin-
gen, beim Mitjodeln, bei dem
die gute Akustik der Traktoren-
halle ganz besonders gut zur
Geltung kam. Erst nach gut
zweieinhalb Stunden und nach
mehreren Zugaben ließen die
restlos begeisterten Zuhörer
Tschejefem von der Bühne.

Das Fazit des Abends lassen
wir Roland Pongratz ziehen:
„Was soll nach so einem Eröff-
nungskonzert noch schief ge-
hen!? – Tiefe Verneigung vor
Tschejefem!“

Ein Video vom drumherum am
Freitag finden Sie im Internet
unter www.pnp.de/video.

Anzeige

Anzeige

Regen. Da schau her, wie
Musik wirkt. Die Schülerinnen
und Schüler der Schule am
Weinberg, die gerade noch
ziemlich wild auf dem Pausen-
hof durcheinandergesaust
sind, stehen ordentlich im
Kreis, fassen sich an den Hän-
den, und als Willi Bauer mit
seinem Akkordeon das Spielen
beginnt, geht er los, der Tanz.

Schon immer gehören Ange-
bote für Schulen und Kinder-
gärten zum Volksmusikspekta-
kel drumherum. Und der Ver-
ein für Volkslied und Volksmu-
sik unter seiner Vorsitzenden

Carmen Kühnl ist auch dabei.
„Ich bin jetzt zum dritten Mal
beim drumherum“, erzählte
Carmen Kühnl. Als Vortänze-
rin agierte Gerti Lindler, für die
Musik sorgte Willi Bauer. Dass
das Tanzen durchaus anstren-
gend ist, das merkten die Kin-
der nach knapp einer Stunde.

Für die Schule am Weinberg
war es die drumherum-Schul-
stunde auch der Abschluss der
Aktionswoche „Musik“. Und
wie könnte man besser als tan-
zend in die Pfingstferien star-
ten? − luk

Die Schule tanzt

March. An den drumherum-Tagen ist
die Ortsdurchfahrt March wieder befahr-
bar, wie die Stadtverwaltung miteilt. Die
Autofahrer dürfen sich von den Sperr-
ungs- und Umleitungsschildern nicht ver-
unsichern lassen. Die stehen zwar, brau-
chen aber bis einschließlich Pfingstmon-
tag nicht beachtet werden, so die Stadtver-
waltung. − bb

Ortsdurchfahrt March frei

es ist richtig zu spüren, dieses Vibrieren
in der Stadt. Je näher der Donnerstag-
abend rückte, desto stärker ist es gewor-
den. Regen hat sich bereit und auch ein
wenig hübsch(er) gemacht für den großen
musikalischen Ansturm des drumherum.
Es war richtig schön anzuschauen, wie
dieses Ereignis die Menschen in der Stadt
nicht nur in Bewegung, sondern dass die-

MOMENT MAL,

ses Ereignis eine
ganz eigene (und po-
sitive) Stimmung in
die Stadt bringt.

Wer aufmerksam
durch die Innenstadt
geht, der bemerkt,
wie liebevoll einige
Schaufenster drum-
herum-mäßig deko-
riert sind. Edeka Os-
wald, Naschkasterl
und Orthopädie

Müller haben große Kreativität bewiesen.
Dass auch bei einer so fröhlichen Ver-

anstaltung wie dem drumherum nicht al-
les Friede, Freude, Eierkuchen ist, das
muss jetzt auch nicht verwundern. Neben
einer Menge schöner Töne ist auch ein
ganz schöner Umsatz mit dem drumher-
um verbunden. Und so muss es der Besu-
cher auch aushalten, dass eine Model-
Werbe-Truppe in Pseudo-Tracht und mit
Ghettoblaster durch die Stadt zieht und
den Zillertaler Hochzeitsmarsch tanzt.
Was sagt der Volkmusikfreund dazu? Ja,
mei. Michael Lukaschik
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Tschejefem nennen sich Johanna Dumfart (Tschej), Fabian Steindl (Ef) und Michael Dumfart (Em, links),
die das drumherum-Eröffnungskonzert zu einem großen Erlebnis machten. − Fotos: Lukaschik

Liegestuhl und Sonnenschirm, Drink und Fächer, so verpackte Bür-
germeisterin Ilse Oswald den Gutschein für drumherum-Organisator
Roland Pongratz.

Ausbildung: Altenpflegehilfe
Anmeldung – jetzt!

www.maedchenwerk.de

Ausbildung zum/r Erzieher/in!
www.maedchenwerk.de

Minister Bernd Sibler und Bür-
germeisterin Ilse Oswald eröffne-
ten das drumherum – und hatten
beim Konzert großes Vergnügen.

Schön ist so ein Ringelspiel tanzten die Kinder der Schule am Weinberg unter Anleitung von Gerti
Lindler, die sich als Tanzpartnerin Carmen Kühnl (rechts) schnappte. − Foto: Lukaschik
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